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Eine große Familie 
Familienfest in Disteln zur Eröffnung des neuen AWO-

Wohnheims für Menschen mit Behinderung. Nachbarn,

Familien, Freunde, Mitarbeiter, Bürgermeister Dr. Uli Paet-

zel und die Bewohner selbst feierten im Garten der Wohn-

stätte. Die Kinder der Kindergärten „Abenteuerland“ 

und „Rasselbande“ sangen und Wohnheimmitglied DJ Tobi

sorgte hinter dem Reglerpult ganz charmant für die rich-

tige Lautstärke. „Wir wollen uns auch weiterhin wie eine

große Familie fühlen!“ – den Hausbewohnern Vera Buttermann, Katharina Mende, Melanie Kropf und

Sven Schulte-Fischerdick ist das Verlassen des Elternhauses, wie allen Bewohnern, zunächst schwer

gefallen. Durch die intensive Freizeitgestaltung und eine liebevolle Betreuung sei der Start jedoch gut

gelungen, bekräftigten die vier Freunde in ihrer berührenden Rede. www.awo-recklinghausen.de

Die beste Bibliothek   
Mit stolz geschwellter Brust stellen Cornelia Berg, Leiterin

des Glashauses, Bürgermeister Dr. Uli Paetzel und Marie-

Luise Karla, Mitarbeiterin in der Glashaus-Bibliothek, eine

neue Urkunde auf die Ausleihtheke. Unter den Städten

von 50.000 bis 100.000 Einwohnern belegte die Hertener

Bibliothek deutschlandweit den dritten Platz, in Nord-

rhein-Westfalen sogar in sämtlichen Größenkategorien der Städte Platz Eins. Durch intensive Zusam-

menarbeit mit Kindergärten und Schulen ist es gelungen, bereits die kleinen Leser zu gewinnen. 

„Bis zu 900 Besucher zählt die Bibliothek täglich, das ist ein Gemeinschaftsverdienst“, erläutert Marie-

Luise Karla. Neben dem engagierten Team sorgt zudem der Förderverein dafür, dass immer 

wieder neue Leser den Weg ins Glashaus finden. Alle Ergebnisse unter www.bix-bibliotheksindex.de

Gänsehaut und Begeisterungsstürme 
Als Lisa Eissing das melancholische Stück „I Know Where I've Been“ anstimmt, gibt es kein Halten

mehr. „Wahnsinn!“, flüstert nicht nur Bürgermeister Dr. Uli Paetzel. Die 14-Jährige mit der unverwech-

selbaren Soulstimme erntet Standing Ovations und – gemeinsam mit der Musicalgruppe der Erich-

Klausener-Schule – den ersten Hertener Kinder- und Ju-

gendkulturpreis. Doch auch die anderen Preisträger, 

die „Lego-AG“ des Städtischen Gymnasiums, das Improvi-

sationstheater „Das Toupet“ der Städtischen Realschule,

die Projektgruppe der Rosa-Parks-Gesamtschule mit dem

Kochbuch „Ali und Alicia – Liebe geht durch den Magen“,

die Messdiener der St.-Antonius-Gemeinde sowie 

Brigitte Bischoff-Doll, die seit über dreißig Jahren die

Theatergruppe „Bridges“ des Städtischen Gymnasiums 

betreut, begeistern das Publikum. Organisatorin Sabine

Weißenberg vom städtischen Kulturbüro verspricht: 

„Es wird im nächsten Jahr eine Fortsetzung geben!“

he24_86_leute.qxd:he24_86_leute_s21  08.08.2008  13:34 Uhr  Seite 3


